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Die 1W6 Freunde und die 
Kastanienmännchen-

verschwörung
Einleitung
Das Thema des Abenteuers ist ganz offensichtlich der Spätsommer, 
bzw. der nahende Herbst. Unter dem Zeichen der Kastanienmännchen 
kommt es zu Bestechung, politischem Aktionismus, militantem 
Widerstand von Umweltaktivisten, den zwielichtigen Handlungen von 
Kostenzuschussverlagen, Drogenhandel und Oberstufenschülern auf der 
schiefen Bahn. 
Im Sinne der Reihe sollten sowohl Spieler als auch der Spielleiter bereits 
Erfahrung mit dem Konzept des Rollenspiels, wie auch den Mechanismen der 
1W6 Freunde gesammelt haben, etwa mit dem Szenario 1W6 Freunde und die 
Wurst des Verderbens, das auch auf unserer Webseite www.die-dorp.de kostenfrei 
zu finden ist. Während der Ermittlungen unserer Helden schreiten die Zeit 
und das Forstamt mit seinen Kettensägen unerbittlich voran. Die Detektive 
haben die Möglichkeit, weitere Zeit herauszuschlagen, indem sie mehr 
Gruppen davon überzeugen, gegen die Abholzung zu demonstrieren und 
das Ganze so zu verzögern. Sollte die Gruppe es bis zur Abholzung nicht 
geschafft haben, das Abenteuer zu lösen, so werden die ersten Kastanien 
fallen. Danach ist es zwar durchaus möglich, die Verschwörung aufzulösen, 
doch die Bäume um die es ging, könnten dann schon nicht mehr stehen. 

Die Ermittlungen bergen sehr viele Freiheiten für unsere Helden, die 
sich aussuchen können, welcher Spur sie als erstes nachgehen möchten. 
Manche sind ergiebiger als andere, aber das werden die Jungdetektive 
schon herausbekommen. Sollten sich die Spieler in Sackgassen verlaufen 
oder ihnen sichtlich die Lust vergehen, weil sie nicht weiterwissen, dann 
kann Frau Gump oder eine andere Figur mit einem Tipp an die Helden 
herantreten, um das Spiel wieder mit Schwung zu versorgen.
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Zusammenfassung der Handlung
Die Gedrucktes-für-Alle-Druckerei hat schon lange ein Auge auf die 
Kastanienbäume an der Schule geworfen, die sie dann preiswert beim Bauhof 
der Stadt für ihre edle Papiersorte „teutsche Documentarien“ verwenden 
möchte. Um ihr Vorhaben durchzusetzen, haben sie den Stadtrat Hubert 
Gustls bestochen, damit er die Genehmigung für die Abholzung erteilt, 
weil sie angeblich morsch seien. Die Schüler, die natürlich Naturschützer 
sind, müssen ermitteln, um die Abholzung zu verhindern und stoßen dabei 
auf die Verschwörung. 
Verstärkt wird das Problem dadurch, dass die Jugenddetektive unter 
Zeitdruck stehen, weil das Forstamt bereits anrückt. Sie können sich mehr 
Zeit verschaffen, indem sie verschiedene Interessensgruppen motivieren, 
gegen die Abholzung zu protestieren. Die Lage droht zu eskalieren, als eine 
Gruppe militanter Umweltschützer mit Anschlägen droht, bei Politikern 
einbricht und als Warnung Kastanienmännchen zurücklässt. 

Wie es beginnt
Doris Gump, eine beliebte Lehrerin der Schule, tritt an die Jugenddetektive 
heran und bittet sie, bei einer Aktion gegen die Abholzung der 
Kastanienbäume am Schulweiher zu demonstrieren. Der Stadtrat Hubert 
Gustls, dessen Tochter in eine ihrer Klassen geht, hat das Forstamt dazu 
veranlasst, die Bäume abholzen zu lassen, weil diese „nicht schützenswert“ 
seien und eine Gefahr darstellen würden. Frau Gump weiß als 
Biologielehrerin aber, dass das Quatsch ist! Das Gutachten stammt von 
Doktor Hopfenweiß, einem „bekannten Mietmaul“ für Politiker, wie sie 
meint. Sie vermutet mehr hinter der Geschichte, als nur die unbesonnene 
Aktion eines lokalen Politikers und bittet die Jungdetektive aktiv in der 
Sache zu forschen. 

Wohin nun?
Frau Gump hat den Spielern mehrere Anhaltspunkte gegeben. Die 
Detektive können sich zum Schulweiher aufmachen, wo die Demo 
organisiert wird und die ersten Mitarbeiter des Forstamtes das Gelände 
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erkunden. Sie können Doktor Hopfenweiß‘ Institut aufsuchen und ein 
paar kritische Fragen stellen oder auch die Tochter von Stadtrat Gustl auf 
dem Schulgelände aufsuchen und über ihren Vater befragen. 

Tag 1 – Erste Ermittlungen
Am Weiher
Wenn die Jungdetektive eintreffen, sind bereits mehrere Leute in 
Arbeitskleidung damit beschäftigt, zu fällende Kastanien mit roten X-en 
zu versehen, ihre Größe abzuschätzen und zu notieren, wie viel Holz sie 
daraus schlagen können. Die meisten Mitarbeiter des Forstamtes sind 
grummelig und wollen in Ruhe ihrer Arbeit nachgehen, doch eine Probe 
auf Umgang kann einen der Arbeiter davon überzeugen, eine Pause zu 
machen und „den Bürger über ihre Arbeit zu informieren“, wie er sich 
ausdrückt. Er sagt offen, dass die Bäume wegen des Gutachtens gefällt 
werden müssten und dass er und seine Kollegen nur ihre Arbeit machen 
würden. Ansonsten könnte ja jemand zu Schaden kommen, was natürlich 
keiner will, vor allem nicht in der Nähe einer Schule. Für ihn sehen die 
Bäume nicht wirklich morsch aus, aber er ist ja auch kein Akademiker. Er 
weiß aber auch, dass es bereits einen Interessenten für das Holz gibt: Die 
GfA-Druckerei habe dem Forstamt ein interessantes Angebot gemacht, 
was die Stadtkasse freuen dürfte. Ab morgen fangen sie an, die Bäume zu 
fällen, wenn nichts dazwischenkommt. 
Ebenfalls anwesend sind bereits erste Bürger, die die Arbeit des Forstamtes 
kommentieren. Einige freuen sich darüber, dass nun nicht mehr so viel Laub 
im Weiher landet und dass die Stadt das Geld für das Holz ja gut gebrauchen 
könnte. Andere ereifern sich gegen das Fällen, „wegen Naturschutz und 
so“. Auch die ersten Demonstranten haben sich eingefunden und bauen 
Zelte auf, denken sich Slogans aus und dichten erste Sprechchöre und 
Lieder gegen das Fällen der Bäume. Die Demonstranten stammen aus 
allen Altersschichten und sind fest entschlossen, so lange auszuharren und 
zu demonstrieren, bis die Arbeiter des Forstamtes abziehen. Für morgen, 
wenn die Arbeiten starten sollen, erwarten sie viele engagierte Bürger, die 
ihnen helfen werden.
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Hinweise: 
•  Die Bäume sind vermutlich nicht so morsch wie in der Studie steht. 
• Ab morgen sollen die Kastanien gefällt werden. 
•  Es gibt mit dem GfA-Verlag bereits jetzt jemanden, der das Holz kaufen  
 will. 
•  Das Fällen der Kastanien scheint ein kniffliges Thema zu sein, das viele  
 aufregt. 

Hopfenweiß Institut
Am Institut haben die Detektive nur wenig Glück. Die Frau am Empfang 
weist die Charaktere unfreundlich damit ab, dass der Doktor mit wichtigen 
Studien beschäftigt wäre und dass seine Ergebnisse nicht für jeden 
einsehbar seien. Allerdings können die Helden vor dem Institut einen der 
wissenschaftlichen Praktikanten abfangen, der auf einer Bank eine Pause 
nimmt. Er sieht gestresst aus und hat eigentlich keine Lust mit Kindern oder 
Jugendlichen zu reden, aber ein Wurf auf Cleverness oder Umgang überzeugt 
ihn entweder vom Interesse der Charaktere an den Studien oder er findet sie 
einfach sympathisch. Aus dem Studenten, Martin, ist herauszubekommen, 
dass er bis vor kurzem an der Studie über die Kastanienbäume gearbeitet 
hat und dabei eigentlich ganz froh ist, dass in dem Papier nirgendwo 
sein Name auftaucht. Für das, was er da abgeliefert hat, wäre er in der 
Uni glatt durchgefallen. Als er die Quellen überprüfen wollte, auf denen 
seine Analyse basieren sollte, wurde er von Doktor Hopfenweiß scharf vor 
dem Rest der Mitarbeiter zurechtgewiesen. Er solle nicht seine wertvolle 
Arbeitszeit verschwenden, sondern das tun, was er gesagt bekommen hätte. 
Martin hat keinen Bock mehr auf dieses Praktikum, aber er braucht den 
Nachweis für sein Studium und ist bereit, es dafür auszusitzen: „Es sind ja 
nur noch drei Wochen. Dann darf ich mein Praktikumszeugnis schreiben 
und dann sehen die mich hier nie wieder!“ Die Studie wäre auch sehr 
schnell erstellt gewesen. Der Stadtrat und irgendein anderer Mann mit 
runder Brille und schlechter Laune wären einmal beim Doktor gewesen, 
um sich über die Fortschritte zu informieren, danach hätte es noch mehr 
Druck gegeben. Laut Martin wäre der Auftrag vom Stadtrat gekommen 



Die 1W6 Freunde und
die Kastanienmännchen-

verschwörung

D
ie

 K
as

ta
n

ie
n

m
än

n
ch

en
-

10

und würde von der Stadt finanziert. Wer der Mann beim Stadtrat war, 
kann er nicht sagen. Aber die Kastanien am Schulweiher wären gutes Holz, 
nach allem was er selbst vor Ort gesehen hat. Könnten auf dem Markt 
einen guten Preis erzielen, auch wenn es eine Schande wäre, sie zu fällen. 

Hinweise: 
•  Das Hopfenweiß-Institut arbeitet offensichtlich mit unwissenschaftlichen  
 Methoden. 
•  Der Stadtrat wollte das ganze Verfahren beschleunigen. 
•  Es gibt jemanden, der neben dem Stadtrat ein Interesse an der Abholzung  
 der Bäume hat. 

Heike Gustl, die Tochter des Stadtrates
Heike ist 13 Jahre alt, das dritte Kind der Gustls und eine schreckliche 
Zicke. Ihr Papa ist Stadtrat und sie haben viel Geld, deswegen muss sie 
nicht mit jedem reden und auch nicht alles machen, was die Lehrer ihr 
sagen. Sie ist clever genug, um durchschaut zu haben, dass das Geld, 
welches ihr Vater der Schule spendet, ihr einige Freiheiten erlaubt und 
sie nutzt diese schamlos aus. Sie ist wenig hilfreich, wenn die Detektive 
sie auf dem Schulhof ansprechen, aber sie redet gerne über die Position 
ihres Vaters und vor allem das neue Auto, das er jetzt hat und mit dem er 
sie manchmal von der Schule abholen kommt und mit dem keine ihrer 
Freundinnen fahren darf, damit da nichts dran kommt.
 
Hinweise: 
•  Der Stadtrat hat seit kurzem ein neues Auto.  
 Ein sehr teures Auto. Das sehr überraschend  
 gekauft wurde, weil „Papa ist ja total wichtig  
 und wir haben sehr viel Geld.“
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Teil 2 – Eskalation
Während die Jungdetektive ihre Ermittlungen angestellt haben, sind 
extreme Umweltschützer losgezogen und haben die Sache selbst in die 
Hand genommen. Bei Stadtrat Gustl und weiteren wichtigen Mitgliedern 
der Verwaltung sind Kastanienmännchen in den Wohnungen aufgetaucht, 
inklusive Drohschreiben aus Zeitungsbuchstaben, dass die Bäume zu 
schützen seien. 

In der Schule
Eine aufgeregte Frau Gump infomiert die Jungdetektive in der Schule, 
dass ein paar Extremisten Politiker unter Druck gesetzt hätten und bei 
ihnen eingebrochen seien. Genaueres weiß sie noch nicht, aber es soll eine 
Pressekonferenz im Radio geben, wo die Betroffenen Stellung beziehen. 
Angenehmerweise liegt die Konferenz in der großen Pause, so dass die 
Schüler im Lehrerzimmer mithören können. Stadtrat Gustls informiert 
die Öffentlichkeit gerade:
…bin ich froh Sie darüber informieren zu können, dass niemand verletzt 
wurde. Meine und die Familien meiner Kollegen wurden in Sicherheit gebracht 
und die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen. An den Tatorten wurden 
Bekennerschreiben hinterlassen, die auf eine Gruppe von Umweltschutz-
Extremisten hinweisen, die sich die Kastanienmänner nennen. Neben den 
Schreiben wurden auch mit Zahnstochern gebastelte Kastanienmännchen 
gefunden. Wir nehmen die Aktion sehr ernst und nach Rücksprache mit dem 
Polizeikommissariat und meinen Kollegen möchte ich feststellen, dass wir uns 
nicht erpressen lassen. Das Forstamt hat von mir eben den Auftrag bekommen, 
mit den Arbeiten umgehend zu beginnen. Das wird diesen Extremisten zeigen, 
was sie von ihren Aktionen haben!
Während seiner Rede wird er immer lauter und entschlossener. Frau 
Gump ist entsetzt und bittet die Jugenddetektive, mit ihr  zum Weiher zu 
kommen.
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Konfrontation am Weiher
Am Gewässer haben sich weitere Demonstranten eingefunden, aber 
auch Befürworter der Aktion, die sich inzwischen hitzige Wortgefechte 
liefern. Die Demonstranten werden von einigen Schülern und Hippies 
der Kommune M unterstützt, auf der anderen Seite finden sich vor allem 
ältere Bürger und Mitarbeiter des Forstamts, die von Polizisten geschützt 
werden. Die Stimmung ist sehr gereizt und zwischen den beiden Fraktionen 
kommt es immer wieder zu lautstarken Streits. 

Der Konflikt
Während die Detektive versuchen herauszubekommen, was hinter allem 

steckt, schreitet der Konflikt am Weiher immer weiter. Die Helden können 

sich also nicht beliebig viel Zeit mit dem Lösen des Falls lassen, sondern 

müssen sich genau überlegen, wohin sie fahren und was sie tun sollen. Der 

Spielleiter führt Buch über den aktuellen Konfliktwert, teilt diesen den 

Spielern aber nicht mit. Bestimmte Aktionen der Detektive erhöhen den 

Konflikt, andere können ihn senken. Sollten die Detektive einen weiteren 

Ort aufsuchen wollen, sollte der Konfliktwert auch um 1 erhöht werden. An 

ihm kann der Spielleiter dann bei „Den Fall auflösen“ S. 20 kontrollieren, wie 

erfolgreich die Schüler waren. Der Konfliktwert kann nicht unter 0 fallen.

Falls die Detektive auf beiden Seiten vermitteln und schlichten wollen, 
so konfrontiere sie mit Rädelsführern auf beiden Seiten und stelle diese 
aufgebracht und irrational dar. Für die Befürworter der Fällung spricht 
etwa Gustav von Glattfeld, ein älterer Herr mit Hut, Mantel, Wanderstock 
und Zigarre, der alle anderen herablassend behandelt und sie für dumm 
hält, weil sie die offensichtlichen Vorteile der Abholzung nicht sehen, die 
„von höchster Stelle angeordnet“ wurde. Aber auch Karl „Kalle“ Kerp, ein 
örtlicher Mechaniker in verölter Arbeitskleidung, der die Demonstranten 
lautstark auffordert sich einen vernünftigen Job zu suchen und arbeiten 
zu gehen, statt hier anständige Männer bei der Arbeit zu stören. Auf der 
anderen Seite steht Volker Hirte-Hazard, der mit einem Megaphon, einer 
kleinen, runden Brille sowie einem langen Schal Sprechchöre anstimmt. 
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Für die Kommune M spricht Rita, die nur einen Blaumann trägt und sich 
von ihren Kindern Sonnen und andere Symbole auf den Körper hat malen 
lassen. Die Mitglieder der Kommune haben einen Trommelkreis gebildet 
und dichten intuitive Texte gegen das Establishment.
Die Spieler können sich an der Diskussion beteiligen und versuchen, die 
Wogen bei den Wortführern zu glätten. Der Konfliktwert beträgt dabei zu 
Beginn 4 und jede überzeugte Person senkt ihn um eins.
Gustav von Glattfeld lässt sich weder mit Argumenten, noch mit 
Beschwichtigungen abbringen. Er stellt sich den Jungdetektiven besonders 
herablassend entgegen und fragt, warum er sich „naseweisen Gören“ 
rechtfertigen müsste. Gelingt den Spielern den alten Mann lächerlich zu 
machen, indem sie schlagfertig antworten und die Menge darüber lacht, 
wird er nach rot anlaufen und wütend davonstapfen. Kommen die Spieler 
nicht auf die Idee, dann können sie auch einen Umgang-Wurf versuchen, 
müssen allerdings 1 vom Ergebnis abziehen. 
Karl „Kalle“ Kerp ist nicht gut auf Frauen zu sprechen. Sie erleiden bei 
ihm einen Malus von 1 auf ihren Umgang-Wurf, wenn sie versuchen ihn 
zu beruhigen. Seine Meinung zu ändern wird schwierig, aber man kann 
ihn leicht mit Fußball auf andere Gedanken bringen. Dann verliert er den 
Faden und schimpft viel lieber über seine Mannschaft („Die Krücken!“) 
und noch mehr über deren Gegner. Auch seine Anhänger vertiefen sich 
dann in eine lebhafte Diskussion über Fußball und er ist raus. 
Volker Hirte-Hazard ist total gesprächsbereit und offen und so, gerade 
gegenüber Kindern, weil die anderen die ja nicht ernstnehmen. Und so. 
Charaktere, die ihn versuchen umzustimmen erhalten +1 auf ihren Umgang-
Wurf. Man kann ihm den Lärm und die Sprechchöre leicht unterbinden, 
indem man sich von ihm das Megaphon ausleiht und dann „aus Versehen“ 
die Batterien entfernt oder ihm klar macht, dass man den Schlafrhythmus 
der Tiere hier in der Gegend mit dem Lärm stören würde. 
Rita hört sich total gerne selber reden. Wenn die Charaktere bestimmte 
Begriffe wie „Aber Marx sagt doch…“, „Sind die Trommeln selbst gebaut?“ 
oder „Findest Du es nicht auch wichtig, dass Kinder sich frei und ohne 
Zwänge entfalten können?“ sagen, hat man sofort ihre Aufmerksamkeit. 
Die anderen Trommler hören dann ihren Ausführungen zu oder versinken 
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in leiser Trommeltrance mit sich selber, wobei sie immer mal wieder im 
Sitzen unrhythmisch den Körper bewegen. Es dauert aber lange, Rita 
mit aufmerksamem Zuhören abzulenken, weswegen der Charakter nicht 
mehr an weiteren Gesprächen teilnehmen kann. Dafür ist sie aber auch als 
Störfaktor entfernt.
Wenn die Spieler die Wortführer nicht angehen, beginnen sie den Rest 
des Abenteuers direkt mit Konfliktwert 4 und werden kaum noch das 
bestmögliche Ergebnis erreichen können. Wenn sie nichts unternehmen, 
schildere die eskalierende Situation auf beiden Seiten und hebe die Anführer 
der Diskussion hervor. Wenn die Spieler trotzdem nichts unternehmen, 
müssen sie auch mit den Konsequenzen leben. Aber der eigentliche Fall 
liegt ja noch vor ihnen! 

Oberstufenschüler auf der schiefen Bahn
Lasse bei jeder Diskussion einen nicht am Gespräch teilnehmenden 
Spieler einen Wurf auf Cleverness ablegen. Gelingt dieser, so bemerkt er 
eine Gruppe von vier Oberstufen-Schülern, die auffällig weit entfernt vom 
eigentlichen Geschehen stehen und nervös rauchen. Irgendwann tritt ein 
dicker, schwarzgekleideter Typ Mitte 20 auf sie zu und sie diskutieren 
angeregt. Wem ein Mut-Test gelingt, kann sich unbemerkt anschleichen 
und zuhören, ansonsten bleibt der Charakter auf Abstand und kann nur 
beobachten. Die Oberstufenschüler sind Marcel, Stefan, Daniel und 
Thomas und der dicke Typ, der zu ihnen kommt, ist Dirk. Sie haben Dirk 
angerufen, weil sie unbedingt einen neuen Ort ausmachen müssen, um an 
ihr Zeug zu kommen, denn bei den ganzen Menschen hier sei das ja wohl 
nicht möglich. Die Jungs sind sehr nervös, aber Dirk lacht sie schrill aus. 
Er meint, er hätte aktuell eh nichts, weil ein Typ aus der Kommune M ihm 
heute seinen ganzen Vorrat aufgekauft habe, weil die wohl was zu feiern 
hätten und das mit den doofen Bäumen hier irgendwie zusammenhinge. 
Dirk sagt ihnen, dass sie sich nächste Woche wieder treffen würden und er 
dann wieder etwas für sie hätte. Dann verschwindet er. 
Stellt einer der Detektive einen der Oberschüler zur Rede, so werden sie 
erschrocken zusammenzucken. Stefan wird versuchen den Charakter, der 



Die 1W6 Freunde und

die Kastanienmännchen-

verschwörung

15

-v
ersch

w
ö

ru
n

g

ihm am nächsten ist wegzuschubsen und dann abzuhauen. Da er jedoch 
nicht sonderlich stark für einen fast Volljährigen ist, hat er nur Stärke 2. 
Wenn die vergleichende Probe dem Detektiv gelingt, so hat er Stefan an 
der Flucht gehindert und der Rest der Gruppe wird umso ertappter tun. 
Sie lassen sich nur ungern etwas von Kindern erzählen, kennen aber die 
Detektivabenteuer der jüngeren Schüler und haben Angst, dass sie gelauscht 
haben und ihre Eltern erfahren, dass sie bei Dirk Drogen kaufen. Eine 
Probe auf Umgang lässt sie das Gespräch mit Dirk wiederholen. Fragen die 
Detektive danach, ob sie was über die Aktion am Weiher mit den Kastanien 
wissen, so werden sie erzählen, dass sie beim Abhängen am Weiher vor 
nicht allzu langer Zeit einen komischen Kauz gesehen haben, der an den 
Bäumen vorbeiging, sie untersuchte, Dinge murmelte und notierte. Stefan 
erkannte ihn als Herr Meertager, den GfA-Verlagsleiter, den er einmal 
traf, als seine Mutter ihre Memoiren (mit 42!) dort veröffentlichte. Die 
Oberstufenschüler schwören sich nicht mehr mit Dirk abzugeben und in 
Zukunft nur noch wie alle anderen zu saufen, solange die Detektive sie 
nicht verpfeifen. 

Hinweise: 
•  Der GfA-Verlagsleiter hat die Bäume genau inspiziert, die nun gefällt  
 werden sollen. 
•  Die Kommune M hat offensichtlich etwas zu feiern, das im  
 Zusammenhang mit den Kastanienbäumen steht. 

Zum Stadtrat 
Zum Rathaus zu fahren kostet Zeit und der Konflikt schreitet um 1 
voran.
Am Rathaus warten bereits ein paar Reporter darauf, dass der Stadtrat sich 
noch mal zeigt, allerdings steht nur ein Vertreter zur Verfügung, der die 
Reporter mit ausweichenden Antworten nervt und auf die Pressekonferenz 
morgen verweist, bei der der Stadtrat wieder sprechen würde. Wenn 
die Detektive ihn dann auf die Kastanien ansprechen, wird er sich nur 
umständlich entschuldigen, dass es ihm leid tue, dass die Bäume nun 
gefällt werden müssten, aber es müsse nun mal sein, wegen der Vorschriften 
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und so. Fragen sie nach dem Stadtrat, so wird er ihnen mitteilen, dass der 
Stadtrat noch einige wichtige Termine abarbeiten und Personen besuchen 
müsse, bevor er sich ebenfalls zu einem geheimen Ort unter Polizeischutz 
begibt. Bohren die Jungdetektive nach, so wird er entnervt sagen, dass er 
abends zu einer „wichtigen Persönlichkeit des Verlagswesens“ fahren wird. 

Hinweise: 
•  Obwohl eine tatsächliche Gefährdung für seine Person vorliegt, fährt  
 Stadtrat Gustls noch zu einigen Leuten, vordergründig aus beruflichen  
 Gründen. Abends soll er bei einem Verleger sein.
•  Am nächsten Tag ist eine Pressekonferenz anberaumt. 

Zum Hopfenweiß Institut
Zum Institut zu fahren kostet Zeit und der Konflikt schreitet um 1 
voran.
Zufälligerweise sitzt wieder Martin vor dem Institut und isst ein 
Käsebrötchen. Er winkt den Detektiven und bietet ihnen harte Kaffee-
Schoko-Bonbons an, falls sie beim ersten Besuch nett zu ihm waren. 
Er sagt, dass es seit heute ganz angenehm sei, da Doktor Hopfenweiß 
überraschend Urlaub angetreten hat. „Tja, Chef müsste man sein!“, sagt 
Martin dazu. Allerdings sei der Doktor heute Morgen ganz normal zur 
Arbeit gekommen und habe erst das Institut verlassen, nachdem er von 
den Kastanienmännern und den Drohungen gehört habe. Daraufhin 
habe er überstürzt das Haus verlassen. Der Stadtrat Gustls wäre eben auch 
schon da gewesen und hätte gefordert Hopfenweiß zu sprechen, doch als er 
erfuhr, dass der im Urlaub sei, sei er wutentbrannt weitergefahren. 

Hinweise: 
•  Doktor Hopfenweiß hat überstürzt und mit unbekanntem Ziel das  
 Institut verlassen, nachdem er von dem Überfall der Kastanienmänner  
 hörte; Stadtrat Gustls sucht ihn.   
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Zur Kommune M
Zur Kommune zu fahren kostet Zeit und der Konflikt schreitet um 1 
voran.
Die Kommune M sitzt in einem baufälligen Gebäude, aus dem immer 
seltsame Musik dröhnt und es noch seltsamer riecht. Vor dem Gebäude 
sitzen gerade ein paar abgegriffen aussehende Jugendliche in noch 
abgegriffenerer Kleidung und rauchen stinkendes Zeug. Einer von ihnen, 
etwa 20, mit langen Rastazöpfen und Patchwork-Klamotten, stellt sich 
gerade auf einen Plastik-Gartenstuhl und beginnt eine etwas unstrukturierte, 
aber umso feurigere Rede gegen das Establishment, für die Befreiung des 
Menschen und die Rückkehr zur Natur. Er preist einen Aktivisten, den er 
„Umweltschütze“ nennt und der ein großes Vorbild für sie alle sei.

Der UmweltschutzeDer Umweltschütze wird in diesem Fall nicht mehr weiter thematisiert. Er ist die Graue Eminenz im Hintergrund, ein Strippenzieher und Manipulator, der selber nicht auftaucht. Es ist jedem Spielleiter freigestellt, aus ihm eine wiederkehrende Figur in eigenen Fällen zu machen oder gar eine kleine Kampagne aus Fällen mit Umweltaktivisten zu stricken, die vom Umweltschützen gelenkt werden. Andererseits kann er den Jungdetektiven auch später Hinweise auf Umweltsünder geben und so verdeckt mit ihnen zusammenarbeiten. Da die Figur in unserer Abenteuerreihe nicht mehr thematisiert wird, steht es dem Spielleiter frei, sie so einzusetzen, wie er es möchte.

Einer seiner Zuhörer nickt die ganze Zeit eifrig mit 
glasigem Blick. Der Rest, darunter auch Dirk, der Dealer 
(vgl. S. 22), sehen aus, als wäre es ihnen egal. Um sich 
den wild aussehenden Jugendlichen zu nähern, muss 
jedem Charakter ein Test auf Mut gelingen. Wem er 
misslingt, kann trotzdem mit nach vorne, muss aber von 
seinem Umgang-Test 1 abziehen, wenn er die Bewohner 
der Kommune etwas fragen will. 
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Die Bewohner sind abgesehen von dem sprechenden Jugendlichen gerade 
mit anderen Dingen beschäftigt, aber der wird die Detektive direkt als 
„junge Agenten des kapitalistischen Systems“ bezeichnen. Können die 
Detektive ihn davon überzeugen, dass sie wegen seiner tollen Rede und 
seiner Ideen mit ihm sprechen wollen (Test auf Umgang), legt das Feuer 
in seinen Augen direkt Kohlen nach und er kommt ins Erzählen. Er sei 
Lutz Sprenger und er habe mit ein paar Freunden diese Nacht etwas 
Großes getan, um es „denen da oben mal richtig zu zeigen“ und „ein 
Zeichen zu setzen!“ Und er wird weitermachen, bis der „Wille des Volkes“ 
durchgesetzt sei, notfalls auch mit mehr als nur Kastanienmännchen in 
Zeitungen. Gustls kennt er, Hopfenweiß und Meerzager nicht, aber das 
sind vermutlich auch so „Pfeffersäcke vom Establishment“.
Das wäre nun ein guter Zeitpunkt, um der Polizei einen Hinweis zu geben, 
wer hinter der Tat stecken könnte. Diese rücken auch recht flott an und 
räumen Lutz sowie vorsichtshalber die ganze Kommune ein. Dass die Täter 
gefasst wurden, entspannt die Lage am Weiher sichtlich, das Forstamt 
rückt aber nichtsdestotrotz immer weiter vor! Der Konfliktwert wird um 2 
gesenkt. Zudem will der Polizeipräsident morgen auf der Pressekonferenz 
den Erfolg verkünden, wozu er auch den Stadtrat einladen wird! 

Hinweise: 
•  Lutz Sprenger steckt hinter den Kastanienmännern und gibt das auch  
 gerne zu. 
•  Morgen gibt es eine Pressekonferenz, bei der auch der Stadtrat zugegen  
 sein soll.
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Teil 3 – Auflösung und Epilog
Zur GfA
Die Jungedetektive sollten herausgefunden haben, dass das GfA auffällig 
oft in die Sache verstrickt ist. Sollten sie tagsüber dort hinfahren, werden 
sie niemanden antreffen, allerdings steigt der Konfliktwert um 1. Wenn sie 
aber abends dort eintreffen, schreitet der Konfliktwert aufgrund der zur 
Dämmerung eingestellten Arbeiten nicht voran und die Charaktere sehen 
einen teuren Sportwagen vor dem Verlagsgebäude stehen. Wem ein Wurf 
auf Cleverness gelingt, der weiß, dass es der neue Wagen von Stadtrat Gustls 
ist. Er hat ihn sich vor kurzem gekauft, seine Tochter erzählt es jedem 
in der Schule und auch die Erwachsenen reden bisweilen davon, was der 
Volksvertreter für einen Protzschlitten angeschafft hat. Sollten die Helden 
es bereits vorher im Gespräch mit Heike Gustls mitbekommen haben, so 
brauchen sie natürlich nicht zu würfeln. In einem Büro brennt Licht und 
man hört, wie zwei Männer aufgeregt miteinander streiten. Ein Charakter 
kann sich mit Mut in das Gebäude schleichen oder mit Stärke an der Seite 
hochklettern. Mit Cleverness kann man auch von unten genug von dem 
Gespräch ausmachen. 
Gustls ist sehr aufgebracht und schreit Meerzager an, dass das Ganze eskaliert 
sei und er die Kontrolle verloren habe. Er will das Forstamt zurückrufen, um 
weitere Einbrüche zu verhindern und seine Familie zu schützen. Meerzager 
versucht ihn zu beruhigen und betont, dass Gustls eine ansehnliche Menge 
Geld für seinen Entschluss bekommen habe, diese Kastanienbäume fällen 
zu lassen und das Holz der GfA zur Verfügung zu stellen. Gustls schreit 
daraufhin wütend, stürmt nach draußen und fährt davon. Versuchen die 
Detektive ihn aufzuhalten, wird er sie bestürzt ansehen, sie wegschubsen 
und dann mit durchdrehenden Reifen wegfahren. Meerzager ruft ihnen 
vom Fenster aus zu, dass sie gefälligst von seinem Gelände verschwinden 
sollen. Dies sei Privatbesitz und er würde die Polizei rufen. 
Hinweise: 
•  Gustls hat Geld von Meerzager angenommen, um das Abholzen der  
 Kastanien durchzudrücken, damit die GfA das wertvolle Holz bekommen  
 kann. Der Stadtrat ist verängstigt und sehr angespannt. 
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Die Auflösung
Damit sollte der Fall gelöst sein. Die beste Chance alles aufzudecken, ist 
die Pressekonferenz am folgenden Tag. Dort werden Gustls, die Polizei 
und viele Reporter sein. Toller Zeitpunkt für eine deftige Enthüllung! 
Konfrontieren die Detektive Gustls hier vor allen mit den Vorwürfen, die 
sie gesammelt haben, dann wird er vor den Reportern zusammenbrechen 
und alles zugeben. Der Polizeipräsident wird sichtlich verwirrt Doktor 
Hopfenweiß und Herrn Meerzager einbestellen und nur kurz auf den 
Fahndungserfolg von gestern in der Kommune eingehen. Die Arbeiten 
am Weiher werden sofort eingestellt. Das Forstamt packt zusammen, die 
Demonstranten errichten Lichterketten, singen Durchhaltelieder und 
wickeln sich in Decken ein, während sie Fencheltee trinken. 
Wie erfolgreich die Detektive waren, können sie an folgender Tabelle 
ablesen. 

Das Schicksal der Kastanienbäume
Während die Charaktere recherchieren, schreitet der Konflikt unaufhaltsam 
weiter. Für jede Aktion, die sie unternehmen, verändert sich der Konfliktwert 
des Projekts. Es gibt verschiedene Eskalationsstufen. Sobald eine der Stufen 
erreicht ist, kann der Wert nicht mehr unter diese Stufe sinken, selbst wenn 
die Jugenddetektive den Wert zu ihren Gunsten beeinflussen. 
0 - 4: Das Forstamt wurde lange genug zurückgehalten, so dass keiner der  

Bäume gefällt werden konnte. Ein großer Sieg für die Jungdetektive!
5 - 7: Einige der Bäume wurden gefällt. Etwa die Hälfte des Weihers ist  

nun ohne Kastanien. Die Stadt verspricht eine Wiederaufforstung und  
kann das Holz verkaufen; die Umweltschützer und Schüler haben immer 
noch genug Bäume, um einen Teilsieg feiern zu können. Einige freuen 
sich vor allem darüber, es „denen da oben mal richtig gezeigt zu haben!“

8 oder mehr: Die Kastanien sind alle gefällt und die Demonstranten ziehen 
frustriert ab. 
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Epilog
Gustls wird verlauten lassen, dass er den Bürgern der Millionenstadt lange 
und gerne gedient hat, nun aber seine Kräfte am Ende sind und er von seiner 
Stellung zurücktreten wird, um Schaden von Amt des Stadtrats fernzuhalten. 
Er spendet eine mittlere Summe an eine gemeinnützige Vereinigung und 
kommt straffrei davon. Herr Meerzager wird wegen Bestechung angeklagt 
und verwickelt sich in einen langwierigen Prozess, im Zuge dessen er den 
Verlag bei einer Versteigerung verliert. Lutz Sprenger macht im Knast 
eine Ausbildung zum Sozialpädagogen und kehrt danach zur Kommune 
zurück, allerdings nun als Betreuer. Marcel, Stefan, Daniel und Thomas 
bestehen ihr Abi mit Ach und Krach und entschließen sich für ein BWL-
Studium mit einigen Partysemestern. Dirk wird Investmentkaufmann. 
Doktor Hopfenweiß gilt auch weiterhin als ausgewiesener Experte, 
da die Kommission eindeutig feststellen konnte, dass seine Analyse der 
Baumbestände auf fehlerhaften Daten einer wissenschaftlichen Hilfskraft 
beruhte und der Irrtum nicht seine Schuld war.
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Die Charaktere dieses Falls im Überblick 
Dirk, der Dealer
Dirk ist der örtliche gescheiterte Student Mitte 20. Er finanziert sich 
sein Leben damit, in seiner Schrottkarre am Wochenende ins Ausland 
zu fahren und dort bei Freunden von Freunden einige sanfte Drogen zu 
kaufen, die er dann zu guten Teilen an Schüler der Oberstufe verkauft. 
Sein Plan, die Ware und das Geld über „tote Briefkästen“ in bestimmten 
Aushöhlungen der Kastanien am Schulweiher zu tauschen ist für ihn ein 
klares Indiz für seine Genialität. Einige gute Kunden haben aber auch seine 
Telefonnummer, damit er was für Partys vorbeibringen kann. Er hat lange, 
dunkle Haare, einen Bierbauch, ist chronisch unrasiert, lacht laut und hell 
und trägt zerschlissene Metal-Shirts. 

Doktor Alois Hopfenweiß
Doktor Hopfenweiß ist einer der bekanntesten Experten der Millionenstadt, 
wobei das Thema erst einmal egal ist. Sobald er und sein Institut einen 
Auftrag bekommen, ein Thema zu untersuchen, versichert er sich zunächst 
einmal beim Geldgeber, zu welchem Ergebnis seine Studie denn kommen 
soll und richtet die Untersuchung dann entsprechen aus. Auch wenn 
er eigentlich immer aus fachlicher Richtung massive Kritik einstecken 
muss, ist er ein gern gesehener Gast bei Diskussionsrunden und kommt 
mindestens einmal die Woche als Experte in einer Zeitung zu Wort. Viele 
Mitarbeiter seines Instituts sind schlecht bezahlte Praktikanten von der 
Uni, welche nach seinen Anweisungen „forschen“ müssen, was mehr als 
einen frustriert das Handtuch hat werfen lassen. Doktor Hopfenweiß 
geht auf die 60 zu, trägt gerne altmodische Anzüge, allerdings immer zu 
modernen Krawatten. Er hat einen weißen Haarkranz, wobei er einige 
verbliebene Haare über die Glatze kämmt. 

Doris Gump
Die junge Kunst- und Biolehrerin ist Pädagogin aus Leidenschaft. Sie 
bastelt mit ihren Grundschülern für ihr Leben gerne und Exkursionen in 
den nahen Wald werden oftmals genutzt, um Bastelmaterial zu sammeln. 



Die 1W6 Freunde und

die Kastanienmännchen-

verschwörung

23

-v
ersch

w
ö

ru
n

g

Sie ist an der Schule sehr beliebt und drückt bei Schülern auch gerne mal 
ein Auge zu, wenn sie diese beim Rauchen erwischt. Viele Schüler und 
Freiwillige unterstützen sie bei Umweltschutzaktionen, wie dem Bauen 
von Vogelhäuschen oder dem Sammeln von Müll am Schulweiher. 

Gustav von Glattfeld
Ein älterer Herr mit Hut, Mantel, Wanderstock und Zigarre, der alle anderen 
herablassend behandelt und sie für dumm hält. Er ist sehr konservativ, 
herrisch und obrigkeitshörig. Sobald er beispielsweise bei der Post mehr als 
ein paar Minuten warten muss, beschwert er sich lautstark beim Personal 
und fordert, ihren Vorgesetzten zu sprechen. Zudem ergreift er gerne für 
andere das Wort und schließt Umstehende in seine Forderungen ein, ohne 
diese zu kennen. 

Hubert Gustls
Stadtrat in der Millionenstadt und wegen seiner Vorliebe für teure 
Sportwagen in finanziellen Nöten. Da kam ihm der Vorschlag der GfA, die 
Bäume fällen zu lassen, zur rechten Zeit. So konnte er nicht nur seinen neuen 
Wagen finanzieren, sondern auch das ungeliebte Kastanienmännchenbauen 
in der Grundschule seiner Tochter ausschalten. Er ist leicht übergewichtig, 
aber immer hervorragend frisiert und trägt gerne teure Anzüge. 

Karl „Kalle“ Kerp
Ein örtlicher Mechaniker in verölter Arbeitskleidung, der oft laut seine 
Meinung kundtut und sich dabei sehr aufregt. Er hat zu Hause nicht viel 
zu sagen und riskiert deswegen gegenüber anderen Frauen oft eine große 
Klappe und hat allgemein keine hohe Meinung von „Weibsvolk“. Er ist 
großer Fußballfan und kann sich scheinbar unendlich lange und sehr 
engagiert über bestimmte Schiedsrichterentscheidungen, Torschüsse und 
Spieler unterhalten. 
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Lutz Sprenger
Lutz hat letztes Jahr die Schule geschmissen, um „mehr vom Leben zu 
lernen“ wie er sagte. Seitdem lebt er in einem selbstgebauten Holzverschlag 
bei den Hippies der Kommune M (siehe Die 1W6 Freunde und die Wurst 
des Verderbens). Gelernt hat er nicht viel, aber seine Abneigung auf das 
„Establishment“ hat immer mehr zugenommen. Er geht sogar fast 
soweit, das Geld und das Essen, das ihm seine Mutter jede Woche bringt, 
abzulehnen. Er ist der Anführer der Kastanienmänner und will mit seiner 
Aktion „ein Zeichen“ setzen! Er ist 19, hat lange Rastazöpfe und trägt aus 
Prinzip nur Patchwork-Klamotten. 

Peer Meerzager
Herr Meerzager ist Leiter der GfA, der Gedrucktes-für-Alle-Druckerei. Er 
übernahm das hoch verschuldete Unternehmen und verwandelte es von 
einer Art sozialistischer Druckerei für die Gedichte von Hausfrauen in 
eine noble Marke für hochwertige Papierwaren und edle Sonderdrucke. Er 
druckt auch weiterhin gegen Kostenzuschuss gerne die Werke von Autoren, 
allerdings liegen die Verkäufe dieser Werke noch hinter denen der alten 
Zeit. Meerzager schaut immer missbilligend und genervt über den Rand 
seiner runden Brille und reibt sich die Hände. Der Mittfünfziger besteht 
auf gestärkte Anzüge und Hemden und hält nicht viel von Jugendlichen. 

Rita
Rita ist Mitte 20, sieht eigentlich ganz gut aus, achtet aber wenig auf ihre 
Erscheinung. Sie trägt meist ihren Blaumann, lässt sich gerne von Kindern 
bemalen und weigert sich vehement Schuhe zu benutzen, um näher an der 
Erdmutter zu sein. Sie hat zwei Kinder, die aber natürlich antiautoritär 
aufwachsen sollen und deswegen von der ganzen Kommune lernen sollen 
und nicht nur von ihr. Sie bietet an der Hochschule wöchentlich den Kurs 
„Kontakt zu Gaia mit Trommeln“ sowie einmal im Monat „Malen mit 
Körperflüssigkeiten“ an. 
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Schüler Marcel, Stefan, Daniel und Thomas
Die vier Schüler der 12 a sind ein wenig auf die schiefe Bahn geraten, 
nachdem ihnen der Freund eines Freundes auf einer Party geraten hat, 
Kastanienschalen zu rauchen. Das wäre quasi kostenlos, haue voll rein und 
ist wohl irgendwie nicht illegal oder so. Nachdem die Jungs des Öfteren 
wegen ihres schlechten Gewissens nachts um die Kastanienbäume am 
Schulweiher herumgeschlichen sind, um Kastanien zu sammeln, haben sie 
Meerzager vor Ort beobachtet. Nachdem die Sache mit den Kastanien 
auch nach mehreren Versuchen nicht so klappte, wie sie sich das vorgestellt 
haben, kamen sie in Kontakt zu Dirk, dem Dealer. 

Volker Hirte-Hazard
Der Mann Anfang 30 ist ziemlich schmal gebaut, hat lange Haare, 
eine kleine runde Brille sowie einen langen Schal, den er mit seiner 
Lebensabschnittsgefährtin gestrickt hat. Er ist überzeugt davon, dass man 
andere davon überzeugen kann in Frieden zu leben, wenn man ihnen nur 
die Argumente näher bringt. Er ist aber auch zu tolerant, um anderen zu 
widersprechen und akzeptiert selbst krasse Falschaussagen erst einmal, um 
eine Basis zu haben, auf der man dann diskutieren kann. Seine große Liebe 
gilt der Natur und den Tieren, weswegen er auch überzeugter Rohkostler 
ist und in seinem Jute-Laden auch Seminare für ein bewussteres Leben 
anbietet. 
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